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398/J 

der Aba. Pro b s t, E ibo g gar, S t ras sax, P x eu ß 1 e rund 
\ 
Genaa sen 

an d@n Bundeskanzler, 

botreffend die Einhol, tu.ngder Bestimmungen des § 36 Abs.3 dos Wehrgesetzes. 

-.-... - . 

Die unteraeichneteh Abgeordneten halten es' für ihre Pflicht, den 

Herrn Bundeskanzler auf eine Ze;i. tungsnotiz. dia in der Spalte IlLe.serbriefe" 

der Zeitsohrift des österreichischen Akndemikerbundes, ).Jahrgang, 1~.8 vom 

Septemberl955 erschienen ist. Der Leserbrief lautet wörtlich: 
" . 

"An die Redektion .des "Akademikers"! 

Da ich als Obmann der Stadtpa:rteileitung.d.er ÖVP Radkersburg auch die politi ... 
sehe Betreullng unserer Garnison in Radkersburg (ehein.Genc1armerieschule 13) 
übernommen habe, bitte ich um die laufellde Übersendung von drei Froiexer.1plaren 
der Zeitschrift "Der Akademiker". die ich als Lektüre der Kaserne in Rac1kers­
burg zur Verfügung stellen möchte. Zur Zeit sind einige Maturanten (durch- . 
aehnHtlich 10 bis 15) in Ausbildung·, Da 'einige dieser Soldaten bestiru.lt nach 
Erfüllllng der Wehrpflicht mit dem Hochschulstudium beginnen worden, wfu'e es 
bestiomt anBobracht, auch im Lesesaal unserer Kaserne diese gute Zeitsohrift 
ou.f'liegen zu lassen. ,Da unsere Zeitschrift aber auch eine interesslJ.nte Lektüre 
dllrst~ll t,Vlird sie bes~irnmt aUQh vQn anderen So;t.düten oi t gewöhnlich guter 
Allgemeinbildung gelesen werden. 

Dr. Franz Kr a i n z, RegiorungsrlJ.t 
Radkarsburg, 1i6J.ptplatz 3 n 

Es wäre durchaus wünschenswert, wenn von-Amts wegen im Lesesaal von Ka-
o 

sernen den Wehrpflichtigen dia Zeitschriften dcrpolitisohen Parteien zur freien 
, ' 

Information zur Verfügung gestellt würden, Eine derartige "Betreuung!' dli.rvh 

einen Funktionär ~iner politischen Partoi, der natürlich auf die einseitige 

Auswahl der ~eitschriften nach seiner politisohen Einstellung bedacht ist, ver­

stösst jedooh ge~en die eindeutige :Sestimmun(~des § ;6 Aba.3 des Wehrgesetzes, 

der illl:lefhalb des militärischen Diel'l.stbereiehes jede parteipoli ti,sche' Betätigung, 

wie die Wellbung für Ziele und Zwecke einer politischen Partei,verbietet. 

Die unterZGichneten Abgeordneten richten daher an den Horrn Bunc.eskanzler 

die nachstehetlde 
AnfraBe: 

Ist der Herr :Slll':dcskanzler- berei t,1n der Garnison Radkorsburg etes 

Bundeshoeres die Einhal tung der Bestimmungen des § 36 Abs.3 des Vfchrgcsetro s 

durchzusetzen? 
....... -
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